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A
ngst haben wir alle! Sie gehört zu unserem Leben. Wie wir damit

umgehen, ist allerdings entscheidend für unser Wohlbefinden und

unseren Erfolg in der Schule und später auch im Beruf.

Bewältigte Angstsituationen erleben wir als Erfolg und fühlen uns danach

stark, neue Aktivitäten zu entwickeln. Bewältigte Angst ist der Motor, der

die Menschen forschen lässt, der Antrieb zum entdecken und erfinden.

Hätten Menschen keine Angst vor dem Tode, würden keine Versuche un-

ternommen, das Leben verlängernde Medikamente zu entwickeln, techni-

sche Hilfen, sichere Autos und vieles mehr zu bauen und zu erfinden. Das

Gegenteil von Angst ist Resignation, ein Zustand der nicht mehr bewegt!

Das Leben hält für alle Menschen Situationen bereit, die Angst machen.

Unterschiedlich ist nur der Umgang mit der Angst. Vor allem muss man

sich über den Ursprung der Angst Klarheit verschaffen, dann können alle

die Mechanismen wirksam werden, die die Angst überwinden können.

Überwundene Angst erzeugt also ein positives Gefühl, ein Gefühl der

Stärke und eine Sicherheit, dass der Mensch die Sache im "Griff" hat.

Wie ist das nun mit Kindern und ihren Ängsten? Kinder haben in der Regel

keine Möglichkeit, den Ursachen der Angst auf den Grund zu gehen. Es

sind häufig irrationale Ängste, die aber durch sehr konkrete Anlässe ent-

stehen. Ein Kind, das sich ängstigt, versucht dieser Situation zu entge-

hen, indem es Schutz bei den Eltern sucht. Das Kind muss sich allerdings

der Zuwendung der Eltern sicher sein. Dann wird dieses Stückchen Angst

der Grundstein für ein neues Stück Sicherheit sein und durch die positive

Rückmeldung der Eltern entsteht die Gewissheit: "Egal, was passiert,

meine Eltern sind da, sie trösten mich und helfen mir die Angst zu über-

winden." Wenn ein kleines Kind auch noch nicht in der Lage ist, die

Situation rational zu erfassen, so entsteht doch eine große emotional be-

gründete Sicherheit. Das Kind wird die Geborgenheit beglückt genießen,

wenn es vorher das Gegenteil, die Angst erlebt hat.

Beobachten Sie einmal Ihr Kind, wenn es zögert auf einen anderen

Menschen zuzugehen, oder wenn Sie es einmal in die Obhut vertrauter,

aber doch anderer Menschen geben müssen. Wenn es die Hand der

Mutter nicht loslassen will, weil es vielleicht Angst hat, die Mutter und

damit die Urgeborgenheit zu verlieren, sie nicht mehr wieder zusehen. All

dieses spielt sich in den kleinen Köpfen und Seelen ab, ohne dass wir den

Ursprung dieser Ängste immer kennen können.  

In meinem nächsten Artikel will ich darüber schreiben, was passiert,

wenn Angst als Erziehungsmittel angewendet wird. Wenn dem Kind von

der Mutter gedroht wird, "warte bis der Vati nach Hause kommt, dann

kannst du was erleben." Warum ein Kind anscheinend plötzlich nicht in

den Kindergarten oder die Schule gehen, oder auch sonst nichts mehr un-

ternehmen will.

Was könnte dahinter stecken?

Quelle: 

Kinderängste verstehen, Monika Niederle, (Herder Spektrum), 
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BILDUNG

Ödüllendirilmesi önerilen gençler veya
gençlik projeleri 25 Ekim 2004 tarihine
kadar Mete Ek‚i Fonds, Ahornstr. 5,

10787 Berlin adresine ba‚vurabilirler. Daha sonra
Berlin Eyaleti eski yabanc⁄lar görevlisi Barbara
John, gazeteci Halil Can ve yazar Eberhard Seidel
Pielen´den olu‚an seçici kurul, ödüllerin kimlere
verilece©ini kararla‚t⁄racak. 13 Kas⁄m 2004 günü
saat 12.00´de DGB Haus´da (Keithstr. 1-3, 10787
Berlin) yap⁄lacak ödül töreninde, ödüller sahipleri-
ni bulacak. 

Mete Ek‚i Ödülü´nü alabilmek için Alman veya Al-
man olmayan gençlerin bar⁄‚ç⁄l bir ortak ya‚am⁄
gerçekle‚tirme yolunda ille de ola©anüstü çal⁄‚ma
yapmalar⁄ öngörülmüyor. Günlük ya‚am içinde
bar⁄‚ç⁄l bir ortak ya‚am için yap⁄lan özverili
çal⁄‚malar ödüllendiriliyor. Böylece gençler aras⁄n-
da artan ‚⁄ddet e©ilimine kar‚⁄n, Alman ve Alman
olmayan gençlerin biraraya gelerek birbirleriyle
uyum içinde iyi geçindikleri konusuna kamuoyu-
nun dikkati çekilmek isteniyor.

Ad⁄na ödül konan Mete Ek‚i, 13 Kas⁄m 1991´de
de©i‚ik kökenlerden gençlerin yapt⁄©⁄ ‚iddetli
tart⁄‚man⁄n ard⁄ndan ç⁄kan kavga sonucunda 19
ya‚⁄nda ya‚am⁄n⁄ yitirmi‚ti. Göçmen ve s⁄©⁄nmac⁄-
lar aleyhine bir atmosferin egemen oldu©u bir dö-
nemde küçük bir k⁄v⁄lc⁄m, geni‚leyen bir ate‚i tu-

tu‚turmaya yetmi‚
ve Mete´nin
ya‚am⁄n⁄ yitirmesi-
ne neden olmu‚tu.

Berlin Eyalet Mah-
kemesi 21 Ocak
1994 tarihinde ver-
di©i kararda olay⁄n
faillerini ayr⁄ ayr⁄ 3
y⁄l ve 9 ay hapis
cezalar⁄na mahkum
etmi‚ti.

Berlin Brandenburg Türk Veliler Birli©i ile
E©itim ve Bilim Sendikas⁄ (GEW) Berlin´in
birlikte kurduklar⁄ Mete Ek‚i Fonu 2004
y⁄l⁄nda da 3.000 Euro tutar⁄nda ödül 
verecek. Mete Ek‚i Fonu, Berlin´deki Alman
ve Alman kökenli olmayan gençlerin bar⁄‚
içinde birlikte bir ya‚am için yapt⁄klar⁄
çal⁄‚malar⁄ ödüllendiriyor.
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